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Ausreden laffen!
3n der Schule roird Cuther behandelt.

Gin Sögling e^ählt ftotternd: 2ïïartin
ßuther fchlug "

ßehrer (einfallend) : 2iber, ôrih,
Cuther hat doch niemand gefchlagen 1

Ôrih (fortfahrend) : fchlug am
31. Oktober 1517 in 2Sittenberg die 95

Shefen an! gebo

3mmec galant
2i eit ere 3a me: 2Sas fagen Gie auch

3u dem fchönen 2Better, ßerr Oberft,
jeht, in der oorgerückten 3ahres3eit?

Ser ßerr Oberft: 3a, es ift der reine
ältere Samenfommerl 21. ech.

Aphorismen
2Senn eine Srau den fechten nicht finden

kann, begnügt fie ft* mW mehreren Unrechten.

.(Er ift roeltfremd ..." fagen die Ceute und
3ucken die 2lchfel. ©lücklich der Klenfch. der fich
In diefer oerrückten SJelt fremd fühlt.

*
SDas Schickfal liebt die Kprilfcherje 3umeift

fchickt es dich Im Klai deines Cebens in den Kpril.
*

*
(Es gibt Klenfchen. die nicht nur ihre alten

Kleider, fondern auch ihre abgenutjten Knflchten
frifch roenden laffen.

*

Selbft roenn eine Srau auf den Bönen der
Klenfchheit roandelt. roill fle, daf) man ihr Sou-
riftenkoftüm beroundert. 21. a.

ut Ueberfe^ungsEunffier.

2luf dem neuerbauten 2inatomie-©e-
bäude einer Clnioerfität rourde im ©iebel-
feld eine gnfehrift mit folgendem SSortlaut
angebracht: Vivos mortui docent." (Sie
Soten lehren die Cebendigen). 2tun,
ßerr Zütfchgi, fragt eines Sages ein

luftiger Student den 2Ibroart der
Anatomie, das bringen Sie roohl nicht
heraus, roas die gnfehrift da oben
bedeutet?"

2ïa," meint diefer, fooiel Catein
oerfteht unfereiner doch auch noch; das
heifjt natürlich nichts anderes als: (Ss
leben die toten S^enten" !" 21.6*.

Oraud Olnoma
LICHTBÜHNE
r«l*phon Badenerstr. IB Sein. 5948

Täglich von 2V2 11 Uhr:
10 Akte NEU! Erstaufführung NEU lOAkte

Die

Geheimnisvolle Macht
2. Bild aus

Harry PieS's
gewaltigstem und spannendstem

Ahenteuer-Roman

Harry Piel ist und bleibt der Liebling
des Publikums!

Restaurant z.Neuennurgerhof"
Zürich 1, Schoffelgasse 10. Altbekanntes, heimeliges
Verkehrslokal. Spezialität in Neuenburger, Veltliner, nebst prima
Land- und Flaschenweinen. Es empfiehlt sich Frau Hug.

Coféliiederdorf, zünch i
FF. Aktienbier (hell und dunkel), reelle Landweine. Oute
bürgerliche Küche. Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Mittagessen. Es empfiehlt sich E. Weber.

Café Fäsch, Zürich 1
Schoffelgasse 7 2207

Es empfiehlt sich höfl. VI. Fäsch, früher Cafe Schlauch.

Grand-Café Astoria
Pitflntr.-Bahnhofstr. :: ZÜRICH 1 :: A. TBndury ft Ca.

BrSntis Cafehius und CPhiâiDÎ7
¦rstkla». Familiin-C.fi ûCHlA/EIZ
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte

BierhalleOrsini"
Langstrasse 92, Zürich 4. 2266

ff. Löwenbräu, hell und dunkel ; reingehaltene Weine, gute
bürgerliche Küche. Spezielle Abendplatten in reichhaltiger
Auswahl. Sich bestens empfehlend K. Huber.

Corso-Theater, Zürich
Vom 16. bis 30. November 1921, täglich abends

Variété
Uhr:

Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 3' 2 Uhr und
abends 8 Uhr.

Bonbonniere Zürich.
iSchneider-Duncker.)

Vom 16. bis 30. November 1921, täglich abends 8 Uhr:
Gastspiel von Paul Morgan, der bedeutendste Cabaret-

Kunstier, sowie das übrige vornehme Programm.

fflERSHARP
FÜLLSTIFT in Zürich echt

bei GEBRUDER SCHOLL
wird nie gespitzt, ist immer spitz. Grösste
Auswahl, vom glatten versilberten zu nur
Fr. 8 75 bis zum feinsten echt goldenen
Luxusstift, ein jeder aber gleich sorgfältig
gearbeitet und zuverlässig. Achtung vor
Nachahmungen, nur echt mit dem Stempel

,EVER SHARP"

Wir ersuchen, bei etwaigen Bestellungen
auf die Inserate ds. Bl. Bezug zu nehmen.

Malagadirekt. Import, nur feinste Qualität,

Fr. 2.50, kleine Posten von
sechs Liter an billiger. Alle
Kellerei-Artikel, Filter,
Fasshahnen etc. Ia Tafelessig
35 Rp. Prospekt gratis.
Lieferant mit Garantie Ed.
Lutz in Lutzenberg bei
Rheineck (St. Gallen). 2381

Sie erhalten gratis!

geg. 20 Rp. - Marke die Preisliste

von Weber's Pro«
duktion, ges. gesch. u. ärztlich

empfohlen zur
Gesundheitspflege und Küiperkultur.
Hindi., Coiffeure und
Wiederverkäufer verl. Extra - Offerte.
Für jedermann unentbehrlich.
J. Hübscher, Reformvorsand,

Dübendorf (Zürich).

Vom h. Regierungsrat bewilligte

Grosse Geld-Lotterie
zu Gunsten des Zürcher Stadt -Theaters

8W Preis pro Los Fr. 2.
\ Haupts e wi n n il Fr. 50,000.-\ à 30.000.-\ il * ao.ooo.-
J_ ** à 10,000.-\ il » s.ooo.-\ ii 5,000.-\ Gewinne" à Pr. 300O

il n 4,000.-
2 «.000.-
4 ii aooo 8.000.-

10 fi 10O0 ÎO.OOO.-
10 il - HOO S.OOO.-
IO il 700 7.000.-
IO à 600 tî.ooe.-
»O à 500 10,000.-
30 il 400 m 8.000. -
ao à »OO 6.000.-
ao ii aoo H 4.000.-
25 il ÎOO a.5oo.-

750 ii HO «O.OOO. -
7,500 h ao m 150.000.-
7.500 à 15 iia.soo.-
7.50O il h ÎO 75.000.-

83.40« Barle w i n n e Fr. «oo.ooo.-
Sämtliche obigen Gewinne sind auf Grund der Lotterie-Bedingungen ohne Abzug
zahlbar ab 15. Dezember 192t bei der- Schweiz. Vereinsbank, Filiale Zürich

ZieïLuns am 5 Dozomtoor 1921
unter amtlicher Aufsicht und vor Zeugen.

Bei schrifti. Beitellungen ist das Rückporto beizufügen.
Die offizielle Ziehungs-Liste erscheint einige Tage nach der Ziehung im Tagblatt
der Stadt Zürich und kann dann ausserdem bei der Schweiz. Vereinsbank Zürich gegen

Einsendung von 40 Cts. (Porto inbegr.) bezogen werden.
|JaT~ Der starken Nachfrage wegen versorge man sich bei Zeiten mit Losen

Vorteile dieser Verlosung : Dle 6eneralvertriebstelle :

Nur eine Ziehung i Schweiz. Vereinsbank
Nur Bar gewinne I Rathausquai 6, Zürich.

Auszahlung ohne Abzug (Wiederverkäufer erhalten hohe Provision.)

anzüge in reiner Wolle, gute,
solide Schneiderarbeit, prima
Zutaten, lieiert billig, auch auf
Teilzahlung für Fr. 80. mit
Fr. 30. Anzahlung u. monail.
10 Franken. Schweizerfirma.
Verl. Sie Prospekt. Kleiderhaus

MARS",Rorschach 2. 2314

Wer will eine

Uhr umsonst
Behufs Reklame kann jeder

eine Taschenuhr umsonst
erhalten. Senden Sie Ihre Adresse
behufs Auskunft an d. Uhren-
Versandhaus Jakob König,
Löwengasse 37a, Wien III 229.

Versende so lange der Vorrat
reicht, über 1Ù0 der besten

Witze
zu 2 Fr. Kaufhaus Aminiatür,
Neukirch-Egnach (Thurgau).

Für die Güte und absolut
sichere Wirkung der bekannten
und seit Jahren bewährten
Einreibung gegen 2363

¦J ¦ dick.Hals, DrüHrflnl > erianschwei-mUIJl lun*cn¦ ll V|rä ..STRUMASAN"
zeugt u. a. folgendes Schreiben

a. Bülach: ,'Fiir Ihr
Kropfwasser ,,Strumasan" muss icli
Ihnen meine höchste Zufriedenheit

aussprechen. In kurzer
Zeit ist mein hässllch. Kropf
vollständig verschwunden.
E. B." Prompte Zusendung
des Mittels durch die Jura-
Apotheke, Biel, Juraplaiz
Preis 1 Fl. 5 Fr. ; '/s Fl. 3 Fr.

+ Gummiartikel +
Echte Marke Neverrlpp"

Vs Dtzd. Fr. 3. und extra
Qualität Vs Dtzd. Fr. 4.80 per
Nachn. W. Geiser, Waisen-
hausplatz 15, Bern. 2S56

Damenlob +
sicherstes Schutzmittel Fr. 5.
W. Steiger, Versand, St.
Gallen. 2366

Studien
in reichhalt. Auswahl.
Mustersendung Fr. 3.60. W. Steiger,
Versand, St. Gallen. 23f6a

bilder, scharf, prägnant, individuell

sind meine grapholog.
Analysen. Hochwichtig für
Selbsterkenntnis. Unerlässlich
bei Berufswahl, Verbindungen.
Heirat etc. [O. F. 5884 St.]

Erforderlich 20 zwanglos
geschriebene Zeilen. Urteile fr.
2.50 u. 3 50 (sehr ausführlich).
W. Steffen, Schriftsteller.
St. Gallen, PostfachllG
(Kaufhaus). 2401

fiusreoen lassen!

In der Scbule wird Lutker bebandelt.
Ein -Zögling erzäblt stotternd: Martin
Lutker scbiug "

Lebrer (elnsoliend) : Ader. Sritz.
Lutber tiat docn niemand gescbiagen I

Sritz (fortfabrend) : scbiug am
Li. Oktober iSi? in Wittenberg die 9S

Tbesen ani

Immer galant
A eitere Dame: Massagen Sie auck

zu dem scbönen Wetter. tZerr Oberst.
jetzt. In der vorgerückten Iabreszeit?

Der rzerr Oberst: Ia. es ist der reine
ältere Damensommer I z>. Scn.

Aphorismen
Wenn eine Srau clen Reckten nicnt finden

kann, begnügt sie stcb mit mebreren llnreckten.

.Er ist weltfremd ..." sagen die Leute und
zucken die 2lcbs«I. Glücklick der Menscb. der sicn

In dieser verrückten Welt sremd süklt.

Das Scklcksal liebt die Aprilsckerz« zumeist
sckickt es dick Im Mol deines Lebens In den April.

Es gibl Alenscken. die nickt nur Ikre alten
Aleider, sondern auck Ikr« abgenutzten Auslebten
srisck wenden lassen.

»

Seidfl wenn «Ine Srau aus den kZöken d«r
Alensckkeit wandelt, will fl«, daß man lkr Tou-
rlflenkostüm bewundert. A «.

Cm Uebersetzungskünstler

Aus dem neuerdauten Anatomie-Gebäude

einer «Universität wurde im Giebel-
seid eine Inscbrist mit folgendem Wortlaut
angebracbt: Vivos mortui äocerit." (Die
Toten Isbren die Lebendigen). Aun.
Kerr Bütscbgi. sragt eines Tages ein

lustiger Student den Abwart der
Anatomie, das bringen Sie wobi nicbt
beraus. was die Inscbrist da oden
bedeutet?-

Aa." meint dieser, soviel Latein
verstekt unsereiner dock auck nock: das
keißt natürlicb nicbts anderes als: Es
leben die toten Dozenten" i" 21, scn.

i.iv»70llniiic
r»il»pkc,l, »sdonorstlr. «» 8à. SS4S

I-lzlick von 2'/-- N Ubr-

10 âe IîM Lrstâulkiàun!- NLM lO^kte

Kklllîiiiiiii8.lills IVIulîtil
2. Sil«, sus

isSsrrzf >?livl s
gewaltigstem und spsnnondstom

knonttvuor-komiiin

llsrrv I-iel ist und bleibt der I.iebling
des Publikums!

Nvstsursnt !r.--IiZeuisnvurgkrkof"
2iii-icît> 1, Sckoklelxasse 10. Altbekanntes, keimrliZes Vsr-
kekrswkal. Spe-iaiiiäl in I^euendurAer, Veliliner, nebst prima
k.and- uncî k-Iasckenveinen. rl» empliekit sicn k>gu Uug.

«NiMMmicilt
k-k-, »ktlendier <del> unä dunkel), reelle I^andveine. Oute
diirgerlicke Kiicke. Kalte unci v/arme Speisen ?u jeder ^axes
zeit. Mittagessen, empklekll Sick lll. tlkvkoi».

Lc/ìo//-?/Z-a5>5e 7 2207

l»»t»nttr.->i»,ki,I,os»tr. » ZMlvtt l ft. Illnduri, » Lo.

linsZllLciitZ und frsn^ösisrbtZ giilsrd»

Ilgiick nsckmittsgs vnii skenri»

MorksIIv llrsini
l.»no»ti-»»»o S2. Tiii-ivk 4. 22K6

lt. I,övendräu, keil unci äunkel ; reingenaitene V/eine, gute
dllrgerllcke Kiicke. Lpö-ielie àdendplatten in reickkailiger
àusvvakl. Sick bestens empieklend X, lriludoi».

Korso -Ikosîor, lüriol,
vkri

Sonnt»g- ^-««1 Vorstellungen, nsckmittag- Z>/z Ulir unâ

vonvonnîàro lüriok.
iSekneider-vuncker.)

Vom IS. bis 30. November 1921, täglick sdends 8 vkri
Lastspîoi von >k-»ul Iiill»i»g»n, cier bedeutendste Labsret-

»ackakrnungen. nu^r ec^t niit^dem Stempel

Wir sr8uckvn, bei etwaigen Ke8tollungön
suf ltie In8örstv li8. ZI. IZe?ug ?u nekmen

secks l-iler an billiger. ^lie
Kellerej-^rtikel, k-ilter, k-sss-
kskrien etc. Is ^aielessig

l.ielerant mit Qaranlie àli.
>.uti in ll-ut-endei-g dei
krielnecic (St. Valien). 2381

8is ksllaükn i?i-°ti5!

kste "von^tt>/o>>vi»'s ll-i-o
«lullltîcin, ges. gesck. u.iir^t-

lieitspklege und Kü, perKultur.
l-landl., Loikreure und Wieder-
verksuksr veri. iZxtra - Vlkerte.

^. Uiibsokei», I?ssos,nvt^-
sand. Nlilionrloi'ß </ürick>.

Vom b. l-logisrungsrst bowllllgìa

Krozze Kelä-l.oNei'ie
ZU Qunsisn ciss ^üi-eiisi' Ltscli-'s'lisstst-s

preis pro l.os pr. 2.
II si u v t ir < » ï i» n kt ?r. S«.«t»«-

à S».«t»».-
so.om».-

à I«.«»o«.
à ^.«oo-
à s.ooo-

««wir»»« à z?i zo««
à 4,«U0.

S «i.ovo-
4 à soa«

»« kt I««V la.mw.
I« à »«.oou.
»« -ì 7<»<I> 7.00».-
tl« il ««X» «.oo«-
»,» à â<»« I«.oou-
S« 8.«tw
Ä<» t titw «oou.
Ä0 !t S«« 4.000.-
SS à I00 s.soo-

75« à 8« «o.uoo.
7.SM» -> S« iso.om».

à IS IIÄSUU-
>ì IV 7S.tt0t».-

LS.408 ?r. «uo.uoo-
Silmtllcke odixen OeMinne sind aui Oiund der I-otterie-iZedinAUNLen okn« 4b^ux

unter amtlicker ^.ukslckt und vor ^euxen.
Sei «ckrikti. Leitellunxen ist das kiickporio beiüukllxen.

vie oNi-I«»e Aekungs-I-iste ersckeint einixe ?axe nack der ^lekunx Im Laxdiatt
der Stadt üiirick und kann dann ausserdem bei der Lckvei-. Vereinsbank Surick xezen

käillsendunl- von 40 Lts. (Porto indexr.i de-oxen verden.

V«?,«iti« ltliv»s>- V«,-.»»»»,» - vis Ssnsrslvsrtrlsdstslls -

«>>>- »in« liviiunol SokwoiT. VtZroinsbsnIl
«u? s » I- g-Minn» l l-istbsusqusi k, Zllrivk.

âl»»l»i>tll>»g o Ii n » Adzeug (V/IederverkZuier erkalten koke Provision.)

an^üize in reiner Wolle, xute.

?ellzüklunI Iür r^M. mit
?r. Z0. Hn-aklunx u. monail.

Verl. Sle Prospekt. IlloiiltivI-»
ksus NI a n 8 ", Noi^-
sokgi:», 2. 2ZI4

Wer wil! sins

ballen. Senden Sie Ikre àdresse
kckuiz àuskunlt an d. Unren-
X^ersandkau» ^akod KSnix,
i^övenxasse Z7s, Wien 11122g.

Vi ilt 5«
-u 2 I-r. Kaukksus àminiatûr.
!>Ieuklrck-Lxnack (IkurZau).

?ür die Qllte und absolut

reidunx ze^en 2ZàZ

», « dick.Nals. vrü
I>Mr1iRW ^ enansckvvel-

zeuxt u. s. lullendes Sckrei-
den a. Lüiacb: ."?!ir Ikr Xropk-

keit aussprecken. In Kurier
^eit ist mein nSssllck. Kropf

des IViittels durck die ^ui»»-
Apotkvkv, Lisi, ^urapla
preis I â k-r. ; >/, ?l. Z I-r.

lZllmmilirtiltel -!-
IZckte /Viarke ..tteverrlop"

l/2 0l-d. ?r. 3. und extra
Qualität >/? Ot-d. k'r. 4.80 per
»iackn. W. (Zeiser, Waisen-
iiausplat- 15. Sern. 2556

Illlmeiilod -i-
sickerstes Sckut-miltel k-r. 5.
tilf. Sioigon, Versand, St.
kîsllon. 2ZVS

in reickkalt, àusvakl. lauster-
sendunz t-r. 3.50. W. Steiger,
Versand, S,. Valien. 23kk->

bilder, scksrk. priixnani, indivl-

^»alvsen. riockàktix ll?^

Nàat etc. ^0. k-"s884^Sl. j

«. Sivttsn, Sckiiklstslle^
St. lZsIIen, li-osttaokt»>Z
<Kauikaus>. 24UI
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